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1836Nr. 24 . onntag , den 24. Januar *

Baden .
Heidelberg , 20 . Jan . Die medizinische Fakultät

unserer Hochschule hat gestern einen empfindlichen Verlust
erlitten . Professor Geiger , einer der ausgezeichnetsten
deutschen Pharmaceuten , starb gestern , nach kurzem Krair -
kcnlager , im 50 . Jahre seines der Wissenschaft und dem
akademischen Lehrerberufe gewidmeten Lebens . Die Phar -
macie verdankt dem Verblichenen wesentliche Bereicherun¬
gen , und sein auf die bewährtesten Erfahrungen basirtes
Handbuch dieser Wissenschaft , nach welchem längst schon
auch auf andern Universitäten gelesen wird , ist von allen
Kennern und Sachverständigen als trefflich anerkannt .

( Frkf . Journ .)

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 18 . Jan . Bis längstens den 25 . d.
sollen die Zokvcrcinskommissarien hier eingetroffen seyn .
Da ihnen schon Manches vorgearbeitet ist , so steht zu er¬
warten , daß in ungefähr 14 Tagen das Nachsteuergesetz
wird publizirt werden können . — Der Schmuggel wird
wieder schwunghafter betrieben , und man stellt sich allge¬
mein die Frage , was wird aus den vielen Schmugglern
nach dem diesseitigen Anschlüsse werden ? — Einer unsrer
jüngern Liuienoffiziere ist vom Senat zumOffizier des neu
errichteten Gendarmeriekorps ernannt worden . — Unsre
Ostermesse wird sehr lebhaft werden . In der Meßlage sind
alle Läden und Zimmer vermiethet , zum Theil zu sehr ho¬
hen Preisen . Jemand , der den Auftrag hatte , noch einige
geeignete Zimmer in der Meßlage zu micthen , fand nur
noch zwei disponible , wovon das eine 300 fl . Miethe ko¬
sten soll . ( Allg . Ztg .)

Großherzogthum Hessen .
Darmstadt , 21 . Jan . Ihre kön . Hoh . die Groß¬

herzogin litten voil Mitternacht an zwei Stunden lang an
starken innerlichen Schmerzen . Die Verminderung des
Fiebers war diesen Morgen nur gering und von kurzer
Dauer . Die hohe Kranke schlief zwar den Morgen über
öfters , aber ohne Erquickung . Die Schmerzen von der
Nacht kehrten bis jetzt nicht wieder , dagegen dauert das
Nachmittagsfieber , von Schwäche begleitet , noch fort .

Mainz , 17 . Jan . Auf Veranlassung der Han¬
delskammer wurde vor einigen Tagen eine Versamm¬
lung in Eisenbahnangclcgeuheiten bier abgehalten , und
ein Ausschuß zur nähern Berichterstattruig gewählt .

(Allg . Ztg .)

Kurhessen .

Kassel , 18 . Jan . Wir erhalten durch die Gefäl¬
ligkeit des Hrn . Konsuls Grabe folgende Mittheilung ,
die wir wegen dem Interesse , welches der Unstern von
New -Aork erweckt , wo auch so manche unserer Lands¬
leute weilen , sofort zur öffentlichen Kenntniß bringen :

» Es gereicht mir znm Vergnügen , ihnen zur Beru¬
higung der Angehörigen der in New -Aork etablirten Kur¬
hessen mittheilcn zu können , daß laut Nachrichten , die
ich gestern Abend von dort , vis London und durch Esta¬
fette , vom 24 . Dez . erhalten habe , nur zwei Etablisse¬
ments , wobei geborne Kurhessen betheiligt sind , durch
die Fenersbrunst v. 16 . Dez gelitten haben *) , und wird
deren Verlust , da selbe für Feuerögesahr versichert wa¬
ren , und 11 der Affekuranzkompagnien zu Voll bezal )-
len , im Ganzen nur sehr unbedeutend seyn . Man be¬
merkt mir : Von dem allgemein guten Geiste , der herrscht ,
kann man sich keinen Begriff machen ; ein Jeder ist voll
Vertrauen und lebt der frohesten Hoffnung ; cs bleibt
kein Mittel unversucht , um dem Handel und den Ein¬
wohnern jede mögliche Erleichterung zu verschaffen , und
die Regierung thut das Ihrige , um die Folgen dieser
Kalamität zu verhindern . Sehr gern bin ich bereit , de¬
nen , welche es besonders interefstren sollte , die Namen
der Abgebrannten mitzutheilen ; der Schaden ist jedoch
nicht so groß , wie es anfänglich schien ; die Franzosen
verlieren am meisten ; nahe an 60 franz . Etablissements
mit vollen Lagen : sind unter den Eingeäscherteu . Ich
habe die Ehre n . s. w . ( Unterz .) Grabe . "

W ü r t e m b e r g .
Rottweil , 20 . Jan . In der Nacht vom 15 . auf

den 16 . d . M . hat ein Mann zu Dunningen sein Weib auf
eine schauerliche Weise erwürgt . Das Weib , 29 Jahre
alt , hatte die Ideell Wer zuletzt aus ihrer Familie sterbe ,
könne nicht selig werden ; und weil nur noch sie und ihre
Mutter bei Leben waren , so wollte sie der Mutter zuvor¬
kommen , und beredete ihren Mann , daß er sie erwürge .
Dieses vollzog der Mann , und er wollte ihr mit den Häw
den den Hals so lauge zusammcndrückcu , bis sie erstickt
wäre , wobei ihm das Weib durch eigenes Hindrücken sei-

^) Gleichwohl sollen, andern Nachrichten zufolge , viele
teustche Handelshäuser dei diesem Drandunglück lei¬
der sehr detheelegt scpn .

Amn . d . Red . d . Äarlsc . Zog.
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ner Hände behülflich gewesen seyn soll ; nachdem aber die»
ses nicht half , so drückte er ihr endlich mit dem Knie den
Hals so lange zusammen , bis sie todt war . In der Frühe
nahm der Mann seine zwei Kinder von 7 u . 3 Jahren , und
brachte sie in das Pfarrhaus , mit der Anzeige , was ge»
schehen sey . Die Geistesverwirrung des Mannes , der nn
Gefängniß sitzt , soll nun zum Ausbruch gekommen seyn .
Die Leute lebten nach allgemeinem Zeugniß friedlich , und
die Aussagen des Mannes , die er im ersten Augenblicke
machte , scheinen richtig zu seyn , weil keine Spur entdeckt
werden konnte , daß sich dasWeib widcrsetzt oder gewehrt
hätte . Man glaubt , daß der Grund dieser Thal in reli -
gi ösen Verwirrungen liege . ( S . M .)

Königreich Sachsen .
Leipzig , 17 . Jan . Heute erlitt unsere Universität

einen Verlust durch den Tod des ausserordentlichen Pro¬
fessors der Philosophie , N . Benjamin Gotthold Weiske ,eines durch seinen Scharfsinn und durch seine vielseiti¬
gen Kenntnisse sehr ausgezeichneten Mannes . Nachdem
er sich früher um die Schicken von Lübben und Görlitz
und um die Fürstenschule zu Meißen als Lehrer große
Verdienste erworben hatte , wirkt er hier seit dem Jahre
1818 im Fache der Philologie . Ihm wurde von dem
hoben Ministerium des Kultus die Direktion des neuge ,
stifteten antiquarischen Seminariums anvcrtraut .

( Leipz . Ztg .)
Leipzig , 20 . Januar . Die Leipziger Zeitung enthält

neuerdings folgende Bekanntmachung : » Da die Verhand¬
lungen , welche der Verheißung in der öffentlichen Bekannt¬
machung vom 5 . d. M . gemäß zwischen der kön . sächsischen
und der herzogl . braunschweigischen Regierung wegen der
von letzterer beschlossenen Herabsetzung der Vs und '/n
Thalerstücke dortigen Gepräges sofort gepflogen worden
sind , einen gewierigen Erfolg nicht gehabt haben ; die
durch das von der braunschweigischen Negierung erlassene
Gesetz vom 28 . v . M . festgesetzte Auöwechslungsfrist mit¬
hin nicht verlängert worden ist ; und es annoch dahin ge -
stellt bleibt , ob auf nächstkommenden 20 . Januar jenseitige
Kommissarien zur Auswechslung der benannten Münzsor¬
ten mit dem versprochenen Aufgelde nach Leipzig und Dres¬
den kommen werden : so vermag das Unterzeichnete Mini¬
sterium nicht , von den in jener und in der weitern Be¬
kanntmachung vom 8 . d. M . bemerkten Maaßregrln wie ,
der abzugehen . Dasselbe befindet sich dazu um so mehr
ausser Stand , als die Absicht der jenseitigen Regierung
zugleich dahin geht , das als konventionsmäßig und daher
mit dem bestimmten Agio einzuwechselnde Geld selbst zur
Bezahlung desselben und des Aufgeldes in dem verringerten
Werthe auzuwendcn , solchemnach aber die diesseitige Regie¬
rung bei fernerweiter Annahme des braunschweigischen
Geldes , nach Konventionswcrthe , sogar in den Fall kom¬
men würde , selbiges zu höherer Valute , als es nach er¬
folgter Einwechslung wieder eingezahlt worden , anzuneh -
nivn und somit den fiskalischen Kassen einen noch größeren
Vprlust zuzuziehen , als für dieselben schon durch die ver¬
möge obiger Bekanntmachung anerkannte volle Gültigkeit

der bis mit dem 9 . d. M . verpackten Kassenpakekr von
gemischtem Inhalte unvermeidlich ist . Eben so wenigwird es aber auch den fenierweit bei dem hiesigen Münz¬
wesen zu befolgenden Grundsätzen entsprechen können , dem
mehrgedachten braunschweigischen Gelde überhaupt weitern
Eingang in die Kassen zu gestatten . Um jedoch dem Pub¬likum zu Verwendung des , ausser den erwähnten Kassen¬
paketen , deren vollgültiger Austausch bereits durch Be¬
kanntmachung vom gestrigen Tage baldthnnlichst verspro¬
chen worden ist , in Pnvatverkehr umlaufenden braun¬
schweigischen Geldes weitere Beihülfe zu leisten , soll bis
mit Schluß des Monats April >d . I . die Einzahlung ge¬
dachten Geldes auf diejenigen indirekten Abgaben , welche
nach preußisch Kurant nvrmirt sind , zu gleichem Werthe
mit letzterin an alle Zoll - und Steuerämter erfolgen , das¬
selbe auch bei denjenigen fiskalischen Verkaufsanstalten ,wo die Annahme von jenem Kurantgelde nachgelassen ist ,
stattfinden könne » ; und wird Solches hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht . — Dresden , am 17 . Jan . 1836 .
Finanzministerium , v . Zescha u.»

Preußen .
Berlin , 14 . Jan . Die hiesige Postamtserped

'tkon
hat die Preiöcourante der von ihr zu debitirenden Zeitschrif -

j tcn und Journale , die sie zu Anfang eines jeden Jahres
> auszugeben pflegt , bis jetzt noch zurückgehalten . Es wird
! ohne Zweifel ein Gesetz erwartet , das in diesen Tagen

eintreffen dürfte , wonach der Debit mehrerer Zeitungen ,
besonders ausländischer , ein Hinderniß , oder eine wesent¬
liche Beschränkung zu erleiden hätte . Denjenigen Behör¬
den und Bureaus , die zu amtlichen Zwecken französische
und englische Zeitungen empfangen , ist bereits streng ver¬
boten worden , dieselben an Privatleute auszuleihen . Vor¬
nehmlich möchte das Auslegen solcher Blätter , namentlich
der französischen , an öffentlichen Orten , wie in Kondito¬
reien , Restaurationen u . dgl . , wo man dieselben bis jetzt
noch in reichlicher Anzahl antrifft , beschränkt oder verhin¬
dert werden , wie es in Oesterreich bekanntlich von jeher
der Fall war . Es gibt hier in Berlin kaum eine ansehn¬
liche Konditorei , wo man nicht den " National " auf dem
Lesetisch erblickte , der , ungeachtet seines jetzigen herabge¬
stimmten Tons , noch immer viele Leser findet . Diese Lek¬
türe wird vermuthlich dem größeren Publikum besonders
entzogen werden . — Die Eisciibahnangelcgenhcit findet im
hiesigen Publikum wenig Anklang und Interesse , wenig¬
stens spricht sich durchaus keine allgemeine Theilnabmc dafür
aus , wie im übrigen Deutschland . Unsere Behörde scheint
sich noch immer durch Berücksichtigung des Postinteresses
abhalten zu lassen , die Anlegung von Eisenbahnen zu för¬
dern , und wenn sie auch jetzt der Bahn zwischen Berlin und
Potsdam ihre Zustimmung gegeben hat , so ist doch nichts
geschehen , was die wirkliche Ausführung derselben mög¬
lich machen könnte . Es dürfte nämlich unmöglich seyn ,
diese Bahn zu Stande zu bringen , ohne Unterstützung eines
Erpropriationsgesetzes , wodurch die Unterhandlung mit
den einzelnen Grundeigenthümern auf bestimmte und ge¬
setzmäßige Normen gebracht werden könnte . Die beiden

I
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Privatunternehmer der Berlin -Potsdamer Bahn , Graf v.
Medern und Bankier Herz , haben jetzt um ein solches Ge¬
setz nachgesucht , aber man zweifelt , daß sie ihren Zweck
erreichen werden . — Die hiesige Sozietät für wissenschaft¬
liche Kritik hat , wie man vernimmt , an die höhere Zen -
surbchörde ein Gesuch eingercicht , daß ihrem Mitarbeiter ,
1) - . Mundt , gestattet werden möchte , an den von ihr her -
auögegebenen " kritischen Jahrbüchern " ferner mitzuarbei¬
ten , da der Zensor dieses Journals chm dieö verweigert
hatte . So eben erfährt man , daß dies Gesuch abgeschla¬
gen worden , und es erweist sich jetzt der Sinn des bekannten
Schriststellcnntcrdikts dahin , daß die darin genannten
Autoren auch unter preußischer Zensur nichts mehr schrei¬
ben und drucken lassen dürfen . (Nürnb . Korresp .)

Berlin , 15 . Jan . Die neulich nach einem Briefe
aus Prag mitgetheilte Nachricht , daß die Prosen oren Gerll
und Ezclakowski daselbst eingezogcn worden seyen , bestätigt
sich nicht . Nur so viel ist Wahres daran , daß der letztere
einen Zensuranstand hatte , worin aber der erster «: so wenig
verflochten war , als irgend einer von beiden förmlich ver¬
haftet worden ist.

— Daß unsere Regierung nicht so sanguinisch auf die
Eisenbahnanlagen eingeht , mag unter andern auch den
Grund haben , daß vorher ein weit dringenderes Bedürf -
niß befriedigt werden muß ; wir nennen die Herstellung
von Chausseen , welche durch Eisenbahnen keineswegs über¬
flüssig gemacht werden , und an denen es , wie Vieles auch
in den letzten 15 Jahren darin in uiiscrm Staate schon ge¬
schehen ist , doch noch fehlt , namentlich in der großen öst¬
lichen Hälfte des preußischen Staats . Gibt es erst in
Nord - und Ostdeutschland , wie in West - und Süddcutsch -
land nach allen Richtungen hin Chausseen , so wird ihr
Einfluß aus die Vermehrung des Verkehrs nicht ausblei -
ben , und dann dürfte die Anlegung der Eisenbahnen ein
Fortschritt seyn , jetzt wäre es ein Sprung , und in der
Zivilisation gibt es keine Sprünge , die man nicht wieder
rückwärts thun müßte .

— Nicht weniger als 47 Studirende hören jetzt Kolle¬
gien an unserer Universität , die wegen der vorläufigen
Untersuchung , welche ihr früherer Aufenthalt an andern
Universitäten nach den neueren Bestimmungen nöthig
macht , bis jetzt die Immatrikulation nicht haben erhalten
können . . (Hannov . Ztg .)

Berlin , 16 . Jan . Man schreibt aus Posen unterm
10 . d. M . : " In den Kreisen unsers Regierungsbezirks ,
wo die Rcgulirung der gutsherrlichen und bäuerluhcn Ver¬
hältnisse bereits beendigt oder doch ihrer Beendigung nahe
ist , bemerkt man unter den Landbewohnern schon mannig¬
faltige Verbesserungen in der Bearbeitung ihrer Felder ,
wie denn die bäuerlichen Einsassen sich auch bereits die
Veredlung der Pferde - und Schafzucht angelegen seyn las¬
sen . — Die BaUmpflanzungen au Wegen haben im dies¬
seitigen Regierungsbezirk überall einen erfreulichen Fort¬
gang . So sind , z . B . im Bromster Kreise allein 25,520
Bäume , worunter 5260 Obstbäume im verflossenen Jahre
angepflanzt worden . — Die Getreidepreise hatten sich
ziemlich aus gleicher Hohe . — Bemerkeuswcrth ist es , daß

im Bukcr Kreise der Wein , und Hopfeubau immer
schwunghafter betrieben wird . (Pr . St . Ztg .)

Berlin , 15 . Jan . Man meldet aus Schlesien , daß
die Stadt Strehlen das Glück hatte , durch den Sohn ei,
neö ihrer Bürger , der in seiner Jugend als armer Hand -
werksmann die Stadt verließ und durch Fleiß , Ordnung
und Glück in England zu großem Reichthum gelangte , die
bedeutende Summe von 30,000 Rrhlr . zur Verwendung
für ihre milden Anstalten zu erhalten ; der Magistrat der
Stadt ist zum Kurator des Fonds von dem Wohlthäter
seiner Vaterstadt eingesetzt worden .

( Hamb . Korresp .)
Oesterreich .

Wien , 14 . Jan . Heute Vormittag erhielten , von
Seite Sr . k. Hoh . des Erzherzogs Hoch - und Deutschmei¬
sters Maximilian , die Grafen Stadion und Coudeuhofen
den Ritterschlag als deutsche Herren und Ritter . ES
ist nun entschieden , dag Se . kaiserl . Hoh . der Erz ,
Herzog Maximilian theilweise in dem Palast des deutschen
Hause residircn wird . Bereits sind die Befehle zu Ein ,
richtung der Zimmer in demselben crtbeilt worden , und
Se . k. H . dürfte im Frühjahr seinen Palast aus der Land ,
straße verlassen . — Bei der gestrigen Leichenfeier des Feld -
marschalllieutcnants Baron von Spiegel führte der erst
zum Feldmarschalllieutenant ernannte Prinz Gustav Wasa
den feierlichen Zug , welchen 24 Generale bis an das
Weichbild der Stadt begleiteten . ( S . M .)

Dänemark .
Aus Holstein , 11 . Jan . Wie man hört , wird

die Ständeversammlung , ungeachtet sie im Allgemeinen
erklären wird , daß Ersparungen in den Finanzen noth ,
wendig und keine neuen Steuern möglich sind , sich den¬
noch dazu verstehen , ein Steuer für die Kosten , wel -
che sie selbst veranlaßt , vorzuschlageu und umzulcgen .

( Hann . Ztg .)
Frankreich .

Paris , 19 . Jan . Aus Livorno wird vom 2 . d . ge,
schrieben , daß die sardinische Flotte , unter dem Konter¬
admiral Serra , dort vor Anker gegangen war . Sie wird
von dort zuerst nach Neapel , dann nach Syra und zuletzt
nach Cagliari gehen , von wo sie , nach einer Fahrt von 5
oder 6 Monaten , nach Genua zurückkehren soll . Sie be¬
steht aus 5 Fregatten , 1 Korvette , 2 Briggs , 1 Kutter
und 1 Dampfboot .

* Paris , 20 . Jan . Der Erfolg des Rücktritts un¬
seres Finanzministers zeigt sich jetzt erst an der Börse ,wo die Spekulation den 3proz . den Rücken kehrt , und ganz zuden seit einigen Jahren minder gesuchten 5proz . zurückkömmt .
Die Ursache liegt am Tage ; da nämlich keine Furcht
vor der Reduktion mehr herrscht , so werden die 5proz . ,
von denen 116 Millionen wirklich existiren , weit belieb¬
ter , als die 3proz . , deren geringe Anzahl ( 23 Millio¬
nen ) leicht aufgegriffen werden kann und daher ganz der
Willkübr einiger großen Häuser überlassen bleibt . —
Neues ist nichts verbreitet worden , nur beginnt man et-
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was weniger Vertrauen in die vielverheißenden Worte
Mendizabal' s zu setzen. — Unser karlistischer Berichter¬
statter aus Bayonne schreibt wieder untcr'm 16. d. von
dem Uebertritt einer englischen Kompagnie zu den Kar-
listen . Diese Begebenheit soll den 13 . statt gefunden ha¬ben. Fenier heißt es , Cordova stehe noch immer zuVittoria und Eguia weile mit seinem Hauptquartier in
Escoviaza. Bei Balmaceda ist cs zu einem Kampfe ge¬kommen; das Gerücht verbreitet sich , die Karlisten hät¬ten Mnrviedro weggenommen und die Besatzung sey in
ihre Hände gerathen.

Großbritannien .
London , 16. Januar . Man hat Nachrichten vom

Käp der guten Hoffnung bis zum 12 . Nov. Die wis¬
senschaftliche Expedition unter >>>. Smith in das Innere
Afrika 's ist am 26 . Juli am Meriquaflusseangekommen.
> ' Smith ist 2 Grade ostwärts vorgedrnngcn und hat
auch nordwärts bedeutende Fortschritte gemacht . Er hatdie Quellen aller süd - und ostwärts fließenden Strome
besucht.

London , 16 . Jan . Sir Pepys und Hr. Bickerstethwerden im Oberhause unter den Titeln Cottenham und
Langdaln sitzen.

— Lord Melbourn ist durch Unwohlsein in seiner
Wohnung zurückgchaltcn.

Schweiz .
Der hohe Vorort machte durch Kreisschreiben vom 13 .

Jan . den cidg. Stauden Eröffnungen über den Stand der
basellandschastlichcn Differenz mit Frankreich , und be¬
merkte unter Andern: : " Es handle sich , nach den wiederhol¬
ten Aeusscrungen der franz. Gesandtschaft , nicht um Nieder¬
lassung der Israeliten in der Schweiz ; Frankreich gebe zu,
daß nach den bestehenden Traktaten cs bei den Regierun¬
gen der verschiedenen schweiz . Kantone stehe , den franz.
Israeliten den Güterkauf und die Niederlassung zu gestal¬
ten oder zu untersagen. Worüber sich Frankreich beschwere
und warum cs seine Ordonnanz vom 12 . Herbstmonater¬
lassen habe , sey lediglich eine Verweigerung der Gerech¬
tigkeit (ch -ni <lo junior ) , die sich der Landrach vonBa-
sellandschast gegen die Gebrüder Wahl habe zu Schulden
kommen lassen , indem er die Pflicht nicht habe anerkennen
wollen , denselben den allfälligen Schaden zu ersetzen , den
sie durch einen Beschluß des Landraches , der eine ihnen
vom Regierungsrathe ertheiltc Kauföbewilligung in ihren
Folgen aufgehoben habe , erlitten haben . " Es soll diese
nur rein landschaftliche Angelegenheit durch ein Schiedsge¬
richt ansgetragen werden .

— Durch ein anderes Kreisschreiben vom 11 . Januar
übermittelt der Vorort den Ständen Bern , Zürich , Lu¬
zern , Glarus , Zug , Freiburg , Solothurn , Basel (bei¬
den Theilen) , Schaffhausen, St . Gallen , Aargau und
Thurgau einen Bericht über die Einführung gleichenMaa-
ßes und Gewichts von den eidgenössischen Experten , Jn -
aenienroberstl . Pestalozzi von Zürich und >>- . Trechsel ,
Prof, der Physik in Bern , welche den Verhandlungen der

ausgeschriebenen Konferenz beiwohnen werden . — Gleich¬
zeitig drückt derselbeden Wunsch aus , es möchten die Stäwde vorerst folgenden zwei Grundansichten beipflichten , wel¬
che auch die beiden Experten Vorschlägen , als : 1) DKim helvetischen Archiv befindlichen , seiner Zeit durch di«
französische Regierung offiziell mitgctheilten Maaße , als :ein Meter und ein Kilogramm sind zu Hauptgrundlageader schweiz . Maaß - und Gewichtsordnungerklärt. 2) Dirin genauerBerücksichtigung der vorerwähnten Hauptgrund¬lagen zu verfertigenden Mustermaaße sollen in der Werk¬
stätte des Hrn . Mechanikers Ocri in Zürich , unter sorg¬fältiger Aufsicht der eidgenössischenHH . Experten, verfer¬tigt werden.

Aargau . Die Regierung hat durch die Staatskanz¬lei die vom großen Rath , um 3. Sept. 1835 genehmigte
Staatsrechnung für 1833 bekannt gemacht. Nach dersel¬ben belaufen sich die Einkünfteauf 681,847 Fr. 39 >< Rp .,die Ausgaben auf 658,110 Fr . 26 '/§ Np. , also Vor¬
schlag 23,737 Fr . 13 ^ Rp . Ueberdies wurden alle An¬
gegangenen Zahlungen von verkauften Staatsgütern, ab¬
gelösten Zehnten , Bodenzinsen und Zinsschriften wieder
angelegt , und zudem aus dem Kurrentvermögen noch
190,427 Fr . 50^. Rp . kapitalisirt. Die Stempclgebüh-ren und Getränkssteuern warfen 50,845 Fr . 56 '/, Np . in
die Schuldentilgungskasse ab. Unter den Ausgaben sinddie für das Kirchenwescn mit 106,134 Fr . , für das Ar¬
menwesen mit 71,587 Fr . , für das Bauwesen mit94,342
Fr. , und für das Militärwesen mit 87,705 Fr . die stärk¬
sten. In dem Jahre 1833 gab der in religiöser Bezie¬
hung so sehr verketzerte Kanton allein an Kirche , Schule
und Arme über 226,588 Fr . ans. Diese Summe ist etwa
der dritte Theil der gesammten Staatsausgaben.

(Schw . Bl.)
Spanien .

Nach den letzten Madrider Nachrichten denkt Meii-
dizabal ernstlich an Aufhebung aller Nonnenklöster . Auch
soll nun das Eigenthum der Mönchskorporationen in gro¬
ßen Massen dem Staate zugewendet werden . Wie viele
Hülfsquellen auf diese Weise zur Benutzung kommen kön¬
nen , erhellt schon aus dem einen Umstand , daß der Grund¬
besitz der Mönche von Escurial allein zu 122 Millionen
Realen angeschlagen ist.

Türkei .
Konstantinopel , 16 . Dez . Die türkische Flotte ,die seit acht Monaten auf der Höhe von Beschiktasch statio-nirt war , wird nächsten Freitag in den Hafen zurückkel>-ren , um abgetackelt zu werden . Der Kapudan Pascher

ist , nachdem er Samos besucht, und den Streit zwischenden Einwohnern und dem Lizegouverneur beigelegt , nach
Rhodus weiter gesegelt. Man sagt, er werde bis zum
Anfang des Ramazan , der am nächsten Montag Antritt ,
hieher zurückkehren./ Die ägyptische Fregatte Banheh segelt»am 14 . d . nach Alexandria zurück . Die Schwiegertochter
Mehemed Ali's ist hier in ihres Vaters Hause geblieben ,und will erst mit dem Frühfahre nach Aegypten zurückrei.

«
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scn . Einige Tage vor Abfahrt der Fregatte sandte der
Sultan der Schiffsmannschaft ein Geschenk von hundert
Beuteln . In der Freude über die Geburt eines Sohnes
ist Mahmud von seiner gewöhnlichen Sparsamkeit etwas
abgewtchcn , und hat befohlen , am ersten Tage des Rama -
zan jedem Manne im Heer und auf der Flotte doppelte
Löhnung zu verabreichen . — Die nach Tunis bestimmte
Fregatte und Korvette haben Befehl , sich scgelfertig zu
halten . Nach der Landung der Zivilbeamten , welche die
Pforte nach jener Regentschaft sendet , soll die Fregatte
Mury Bey , einen Bruder Ruheddin Effendi 's , welcher ,
während der Abwesenheit des türkischen Gesandten , als
Geschäftsträger zu Paris funktionirte , nach Toulon über¬
führen . Nurry Bey soll seinen Bruder ablösen , der nach
Konstantinopel zurückkehrt . — Scheriff Bey , der unlängst
die Ordre erhalten hat , als Generalintendant der Einkünfte
von den Städten Mekka und Medina nach Dschedda abzu -
rcisen , ist am 11 . d . nach seiner Bestimmung abgegangcn .
Man sagt , er nehme höchst wichtige Instruktionen politi¬
scher Natur mit sich . — Einige Tage zuvor , ehe Lord Pon -
souby seine Vorstellung zu Gunsten Syriens überreichte ,
hatte die Pforte eine Petition von den ansehnlichsten Be¬
wohnern des Berges Libanon erhalten . Sie führen über
Jbrahim 's tyrannische Herrschaft gerade dieselben Klagen ,
wie sie aus allen Theilcn Syriens cinlaufen . Ihre Peti¬
tion schließt mit den stehendsten Bitten im Namen der gan¬
zen Bevölkerung , sie schleunigst aus den Händen ihres
grausamen Unterdrückers zu befreien . ( Allg . Ztg .)

Wien , 16 . Jan . In den sonst sehr gut unterrichte¬
ten Zirkeln behauptet man , daß die auf der Durchreise be¬
griffenen englischen Kapitäne Roß und Trinkwatcr , welche
Len Lord Durham nach Odessa begleiteten , und sodann
dem Auftrag des englischen Ministeriums zufolge die
Mündungen der Donau » , das Delta dieses Stromes genau
untersucht haben sollen , dem engl . Gesandten For einen
sehr interessanten Bericht über den Zustand der Dinge in
und bei Gallacz , die Folgen der Vorrückung der russischen
Quarantäne in Bezug auf die freie Schifffahrt auf der
Donau u . s. m . überbringen . Es scheint demnach , daß
das englische Ministerium sein Augenmerk fest auf das
schwarze Meer gerichtet hat , und unter dem Vorwand
materieller Interessen wieder Einfluß zu gewinnen sucht .

( S . M .)

Griechenland .
Athen, ? . ( 19 .) Dez . Ein heute bekannt geworde¬

nes Ministerialrescript , daß alle jene Freiwilligen ihre
Entlassung aus dem griechischen Militärverbaude nehmen
können , welche im Stande sind , die Rückzahlung ihrer
Monturschuld und Werbekostcn zu leisten , und auf die
Ueberfahrt nach Triest verzichten , konnte die allgemeine
ürcude unter den Soldaten nicht rege machen ; denn so
geringe auch der Betrag dieser Rückforderung ist , ohnge -
fähr 70 Drachmen (29 fl . 10 kr .) , so sind doch ausser den
Ouvricrs gar wenige im Stande , diese Zahlung zu leisten
und sich ausserdem der Reisekosten für die weite Rückkehr
in 's Vaterland erfreuen zu können . So wohlthätig dieser

Beschluß daher ans die geringe Anzahl der Vermögenden
wirkt , so wehthuend fühlen die minder Beglückten das
Doppelte verdrückenden Armuth , welche sie hindert , das
selbst angelegte Joch vor der Zeit wieder abzuschütteln .

( Baier . Nat . Ztg .)

Staatspapiere .
Pariser Börse vom 19 . Jan . Sproz . konsol . 110

Fr . — 3proz . konsol . 80 Fr . 85 Et .
Pariser Börse vom 20 . Jan . Sproz . konsol . 109

Fr . 85 Et . — 3proz . konsol . 81 Fr . 65 Et .
Courls der Staaspapiere in Frankfurt .

Den 22 . Jan . , S chluß
'
l Uhr . spEttPapicr . §Ge ! d .

Oesterreich tz Metall . Obligationen 5 — 102 ' .
" ! do . do . 4 — 99, -
,, do . do . 3 76 / —
-- Bankaktien 1 ( 67

fl . 100 Loose bei Roths . 217 '/ - —
Partialloose do . 4 —- 140 '/ .
fl . 500 do . do . — 1l8 ' ,
Bethm . Obligationen 4 97 / —

do. do . 4 - 2 — 99/ .
Preußen Staatsschuldscheine 4 — 102 '/ .

Oblig . b Roths , i. Franks . 4 — 101
v . b . d . in Lond . » fl . 12 / 4 99 / —

„ Prämienscheine — 59 ' .
Baiern Obligationen 4 — 101 '/ -
Baden Rcntcnscheine 3 > 2 — 10t .

fl . 50 Loose b . Gvllu . S . — 96 '/ .
Darmstadt Obligationen 4 — 100

,, fl. 50 Loose — 62 °/ .
Nassau Obligationen b . Rothschild 4 — 101 '/ -
Frankfurt Obligationen 4 — 101 °/
Holland ! Integrale 2 -/2 — 55
Spanien Aktt'vschuld 5 — 49 /

; Passivschuld — 16 ' .
Polen ' Lotterieloose Rtl . — 70 /

„ ! do . ä fl. 500 . 84 '/ . —

Vermischte Nachrichten .
An Beiträgen zu dem in Mainz zu errichtenden Denk¬

mal Guttenberg 's sind bereits 5580 fl . eingegangen . Wahr¬
scheinlich wird die Aufstellung desselben noch in diesem Jahr
erfolgen . — Es werden wieder von verschiedenen Seiten
Klagen über den schändlichen Büchernachdruck , beso :»
ders wie er in Würtemberg getrieben wird , laut . — In
der holstein ' schen Ständeversammlung kam die rechtliche
Gleichstellung der mosaischen Glaubensgenossen mit den
christlichen Landcseinwohnern in Folge von eingereichtm
Petitionen gleichfalls zur Sprache , wurde aber nach
längerer Diskussion abgelehnt . — Baierische Blätter sind
mit Schilderungen der durch die Anwesenheit des Königs
von Baiern veranlaßten Festlichkeiten zu Athen ange -
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füllt . — Der Papst hat den Schwyzer Behörden wegen
der seinem Nuntius erwiesenen Ehrenbezeugungen in ei¬
nem besonder » Breve das höchste Wohlgefallen zu erken¬
nen gegeben . — Im Kanton Aarau ist eine allgemeine
Prüfung der Schullehrer angeorduct .

Redi'gkrt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .

( Eingesandt . )
( Empfehlung .) Einem unglücklichen Flö¬

tenspieler wurde es zum besonder » Vergnügen gerei¬
chen , an einem Kränzchen zum geselligen Amüsement ,
von etwa 22 Paaren , welches — wie verlautet — an
einem Abende in Mitte der künftigen Woche in einem
Privathause dahier statt finden soll , Anthcil nehmen zn
können . Da die diesfallsigen Einladungen hiezu erst am
nächsten Sonn - und Montage ergehen werden , so würde
es ihn angenehm überraschen , mit jenen 44 als 45ster
sich eines frohen Abends erfreuen zu dürfen .

Näheren Aufschluß gibt -
Karlsruhe , den 22 . Januar 1836 .

Auszug aus den Karlsruher
beobachtungen .

W ltterungs -

22 . Jan .
Baronie -- Thermome - ^M ^ , Witterung' ter . ! ter . >

'
überhaupt .

M . 7 '/,U .k27Z . 11,8L ' 1,8Gr . nt . 0
N . 3 U .?28Z . 0,0L . 2,2Gr . üb .O
N . 11V - U.128Z . 1,VS . i 1,7Gr . üb .O

S
S
S

trüb , Nebel
heiter
trüb , Regen

Zu edel für diese Welt n
'
ef sie — unsre Tochter ,

Amalia , in der schönsten Blüthe ihres Alters , der Kö¬
nig aller Könige zu sich , zu krönen ihre kindliche Liebe .
Unfern Schmerz lindert nur Christus Religion — das
Wiederseh 'n , und die Theilnahme derer , die von ähnli¬
chen Schlägen des Schicksals getroffen wurden , oder
durch die Freundschaftsbande an uns gefesselt sind .

Rastatt , den 21 . Jan . 1836 .
I . I . Ekert , Oberlehrer ,
Elisabctha Ekert , geb . Keller ,

mit ihren Kindern .

W achöfigurengal lerie .
Heute , Sonntag , den 24 . Januar , wird die Wachs '

figurengallerie von Jos . Caris aus Paris zum Ersten¬
male geöffnet seyn . Der Anschlagzettel besagt das Nähere .

Karlsruhe . ( Hekmzahlung der verloosten Wafferlei -
tungspartialobl

'
igationen .)

Von den zur Heimzahlung am 1 . Okt . 18Z5 gezoge¬
ne» Obligationen sind die ä 50 fl . : Nr . 347 , ZY5 und
397 , ferner die s 100 fl . : Nr . 123 bis jetzt noch nicht
erhoben worden .

Um die Obligationseigenthümer vor größerem Zinsen¬
verlust zu wahren , wird abermals hierdurch öffentlich be¬
kannt gemacht , daß vom Verfalltage an ke » ZinS mehr
vergütet wird .

Am 1 . April 1ZZ6
werden heimbczahlt : die Obligationen » 500 fl . : Nr . 24 ,
47 und 65 ; waS ebenfalls hierdurch wiederholt bekannt ge,
macht wird .

Karlsruhe , den 20 . Jan . 1836 .
Die Wasserleitungsamortisationskasse .

Epth .

Großherzoglichcs Hofthcatcr.
Sonntag , den 24 . Januar : Die beiden Sergean¬

ten , Schauspiel in 3 Aufzügen , nach dem Fran¬
zösischen , von Hell . Hierauf (zum Erstenmale ) :
Des Esels Schatten , oder : Der Prozeß in
Krähwinkel , Posse in 1 Aufzuge , von Kotzebue .

Todesanzeigen .
Allen Verwandten und Freunden theile ich die traurige

Nachricht mit , daß heute Morgen , um 11 Uhr , mein in¬
nig geliebter Gatte , der Professor 1i >. Philipp Lorenz
Geiger , nach kurzem Krankenlager , in seinem 50 . Le¬
bensjahre gestorben ist.

Schmerzlich und erschütternd ist für mich dieser harte
Schlag , der so schnell unser stilles Familieuglück zerstörte .

Heidelberg , den 19 . Januar 1836 .
Auguste Geiger , geb . Rinck ,

mit ihren vier unmündigen Kindern .

Literarische Anzeige .
So eben ist im Kunstverlag in Karlsruhe erschienen :

Die klassischen Stellender Schweiz , von
H . Zschokke ,

in 24 monatlichen Lieferungen (jede mit Z Stahl¬
stichen von englischen Meistern ) . 5te Lieferung .

Subscriptionsprcis 36 kr.
Als Bürgschaft sür den literarische » Wcrch dieses

schönen Werkes nennen wir nur den Namen Zschokke ,in artistischer und typographischer Hin,chr steht
dieses Unternehmen den frühe «» der Vcrlagshandlung wür¬
dig zur Seite .

Zu ferneren zahlreichen Bestellungen empfiehlt sich die

Creuzbauer '
schc Buchhandlung

in Karlsruhe.
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Ankündigung .
Die

B ü ch e r s a rn m l u n g
des verstorbenen

geheimen Referendärs Ring
wird Montag , den 25 . Januar , und die folgenden Tage ,
im ehemaligen polytechnischen Institute , Schloßstraße Nr .
ly , einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt werden . In
der C . F . Müllek '

schen Hosbuchhandlung werden Kata .
löge darüber abgegeben .

Karlsruhe . lAnerbieten .) Folgende
fremde Zeitungen können für das Jahr 1836
um die Hälfte des Preises bezogen werden :

ffoui-nal lies Oodats u.
Wo ? ist im Zeitungskomtoir zu erfragen .

Karl srulre . (f >o Ais voran d eru n A. (
Minen IiiesiAen und ausvärtiAOn 6önnein
7.6 IA 6 ieli Iiierlluieli ei -

Aeiienst an , dass ielr
meine VV olinunA , üerronstrasso Ke. 27 , verb¬
lassen liabe , nncl nunmeür in der Lrlrprin -
Tensbrasse Ke. 20 , oiinvveib des f -ndviAspIalres ,
reobne , und bitte , das mir Aesebenbte Lu¬
trauen ferner gütigst ru bervaIrren.

U . Nunt2 ,
Nsreiiande de Node .

Lrnbanter k ' IaeliL
von vorzüglicher und feiner Qualität L 40 kr . , so wie ganz
feine Sorten bis 1 fl. 12 kr. per Pfd . , sind wieder eingctros -
sen bei

Heinrich Hofmanu
in Karlsruhe , lange Straße Nr . 64 .

Anzeige .
In eine Steindruckerei in einer Mittelstadt des Großherzvg -

thuws wird ein in der Federzeichnung und in Schriftsachen gut
geübter Lithograph gesucht , welcher unter annehmbaren Bedingun¬
gen sogleich eincreren könnte .

Lusttragende wollen ihre Offerten frankirt , unter Couvert , mit ,
Bezeichnung k . N . V . , b« dem Zeitungskomtoir einreichen .

Bekanntmachung und Aufforderung .
Da über den im porigen Monat in der hiesigen Zeitung aus¬

geschriebenen Hühnerhund bisher keine Nachricht eingegangea ist,
so wird demjenigen , welcher zuerst den Besitzer desselben mit Be¬
stimmtheit dem Hrn . Gastwirth Streicher zum Lamm dahier
anzeigt , eine Belohnung von einem Kronenthaler zugesichert . Der
Hund ist besonders kenntlich an der grauen Schnauze , desgleichen
Lugenbrauncn , weißen Füßen und Brust , und starker rauher Ru¬
the , ist übrigens neun Javr alt , groß , v n hoher Haltung , glatt ,
häng und im wohlgenährten Zustand , wie er abkinn , glänzend
dunkelbraun .

Freiburg , den 20 . Am . 1836 .

Kork . ( Jnzipientengesuch . ) Unterzogene Stelsie
wünscht in Bälde einen Inzipienten anzunehmen .

Kork , den 18 . Jan . 1836 .
Großyerzogliches Amtsrevisorat .

N e ß l e r .
Kork . lDicnstantrag . ) Die jüngst nach der Karlsru¬

her Zeitung und dem Anzeigeblatt erledigte erste Gehülfenstelle bei
der diesseitigen Verwaltung ist noch unbesetzt , und wir sehen uns
deswegen veranlaßt , dieselbe unter dem Anerbieten eines jährli¬
chen Gehaltes von 500 fl . wiederholt auszuschreiben . Die mit dem
Staatsrechnungswesen vorzüglich vertrauten Herren Kameralprak -
tikanten und Kameralscribemen , welche diese Stelle anzunehme »
wünschen , werden ersucht , unter Vorlage ihrer Zeugnisse sich bald
gefällig an uns zu wenden . Der Eintritt könnte sogleich ge¬
schehen.

Kork , den 18 . Jan . 1836 .
Großhcrzogliche Domänenverwaltung .

Stroh .

Bekanntmachung ,
den Preis des Viehsalzes betreffend .

Zu Folge hoher Verfügung grvßherzogl . Direktion der Forst¬
domänen und Bergwerke vom 22 . Dezember v. I . , Nr . 11,803 ,
wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß der Preis für 1 Zent¬
ner Viehsalz wieder auf

Einen Gulden 40 kr'
gestellt worben sey.

L. S . Dürrheim , den 17 . Jan . 1836 .
Grvßherzogl . Salinekasse .

Sch reffer .
vät . Keller .

Nr . 999 - Durlach . ( Diebstahl . ) Am 14 . d . M . wur¬
den in Grötzingen nachfolgende Gegenstände , mittelst Einsteigens ,entwendet :

1) Ein blautrillichenes Unterbett mit Streifen , jedoch fl . kr .
ohne Federn , werth 4 —-

2) Ein trillichener Pfulben mit blauen Streifen 1 36
3 ) 22 Ellen blaucorrirter Köllsch 8 48
4 ) 13 Ellen roth - und blaucarrirter Köllsch 5 12
5) 4 gemachte Kopfkiffenüberzüge von rolhcarrirtem

Köllsch 8 —
6) 12 Tischtücher , wobei 3 flächsene 8 24

9 hänfene 22 30
7) Ei » flächsenes Lnfelkuch 5 24
8 ) Ein bänfenes do. 3 30
9 ) 3 flächsene Servietten 1 30

10 ) 10 hänfene do. 4 —
11 ) 7 gestreifte Handtücher 2 43
12 ) 3 flächsene do . , mit 6 0 bezeichnet 1 12
13 ) 8 Paar weißbaumwollene Strümpfe 5 20
14 ) Ein schon getragenes schwarzes Merknokleid 2 30
15 ) Ein baumwollenzeugener gelbcarrirtex Frauenzim¬

merrock mit Streifen 2 —
16 ) 2 schwarze Merinoschürzen 2 —
17 ) Ein dunkelgrüner Schurz 1 —
18 ) Ein kattunenes Kleid , roth -, gelb und blaugeblümt 4 —
19 ) Ein dunkelblautuchener Mannsüberrock mit seide¬

nen Knöpfen 20 —
20 ) Ein Paar hechtgrüne Hosen 6 30

Summa 120 fl . 14 kr.
Diesen Diebstahl bringen wir Behufs der Fahndung zur öf

fentlichen Kenntniß .
Durlach , den 17 . Jan . 1836 .

Grv Herzogliches Oberamt .
Ekler .

Nr . 723 . B äch l. ( Bekanntmachung .) Es wurde »»e
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ein -' ger Zelt zwischen den hiesigen Amtsorten Weitenung und Ober¬
bruch ein blautuchener Mantel gefunden . Wer sich dazu als Eigen -
lyümer legitimirt , kann ihn gegen Entrichtung der Einrückungs¬
gebühr in Empfang nehmen . Wenn dies binnen 3 Jahren nicht
geschieht , so soll er in Gemäßheit des L. B . S . 717 u dem Fin¬der als Eigenthum zuerkannt werden .

Bühl , den 14 . Jan . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

W a s m e r .
vät . Gerstner .

Nr . 1452 -A . Mosbach . ( Diebstahl . ) In der Nacht vom
4 . auf den 5 . d . M . wurde einem Bürger und Branntweinbren¬
ner zu Dallau aus seinem Brenn Haus ein kupferner Hut mit 2
Röhren vom Brennkessel entwendet .

Dieser Hut hält 12 bis 14 Maas , und ist an einigen Ein¬
drücken , so wie an dem linken Rohr , welches etwas krumm ge¬
bogen , kenntlich .

Diesen Diebstahl bringen wir der Fahndung wegen zur öffent¬
lichen Kenntniß .

Mosbach , den 18 . Jan . 1836 »
Großherzogliches Bezirksamt .

I) r . Fauth .
vät . Gad dum ,

Act . jur .
Nr . 785 . Karlsruhe . ( Diebstahl .) In der Nacht vom

13 . auf den 14 . d . M . wurden zu Kmeüngen zwei Säcke mit ge¬
mischten Lumpen , im Werth von 8 fl ., von einem Wagen entwen¬
det . Beide Sacke , von denen der eine ein Salzsack , der andere
ein ganz verbrauchter werthloser IwMchsack war , hatten keine be-
sondern Zeichen.

Dieser Diebstahl wird zur Fahndung sowohl auf das gestohleneGut , als aus den bis jetzt unbekannten Thater hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht .

Karlsruhe , den 14 . Jan . 1836 .
Großherzogliches Landamt .

Flad .
, v <Il . Hausmann .

Nr . 67 . Brette « . ( Mnhleverstergernng .) Montag ,den 25 . d. M . , Nachmittags 1 Ubr , wird auf hiesigem Raty -
haus die in Nr . 144 , 159 , 211 und 2l4 der Karlsruher Zeitung ,dann in Nr . 60 und 62 des Psorzheimer Beobachters von 1835
beschriebene Franz Barth '

sche Gottesackermühle mit dazu gehö¬
rigen Gütern abermals mittelst Versteigerung in Bestand , und ,wenn sich Liebhaber dazu finden , auch zu Eigenthum begeben ;was hiermit bekannt gemacht wird .' Brette » , den 12 . Jan . 1836 .

Bürgermeisteramt .
Martin .

vät . Schiller .
Karlsruhe . ( Brenn h olzv erste,g erun g . ) Montag ,den 25 . Jan . , werden in der großherzoglichen Fasanerie

233 )4 Klafter eichenes Sciieiterholz ,
251 )4 - - Prügelholz ,
243 )4 « gemischtes Holz ,
403 )4 - Stumpenholz und
7025 Stück Wellen

öffentlich versteigert , und die Liebhaber eingeladen , sich an be¬
nanntem Tage , früh 8 Uhr , beim Haus des Thorwartä Meyer
einzusinden .

Karlsruhe , den 18 . Januar 1836 .
Großherzogliches Hofforstamt .

v . Schönau .
Karlsruhe . (Fo rlenstang en - und Wellenverstek ,

gerun gl) Mittwoch , den 27 . Jan . , werden im großh . Bann ,wald , Forstbezirk Eggenstein ,

Z425 Stück Hopfenstangen ,
1035 - Baumstickel ,

350 - Rebstangen und
1000 - Wellen

öffentlich versteigert , und die Liebhaber eingeladen , sich an ge¬nanntem Tage , früh 9 Uhr , auf der Eggensteiner Landstraße am
Ende des Waldes einzusinden .

Karlsruhe , den 22 . Jan . 1836 .
Großherzogliches Hofforstamt .

v . Schönau .
Karlsruhe . ( Ehaisenversteigerung . ) Lus der

Berlassenschaftsmasse des Kutschers , Johann Georg Kalle nber -
ger dahier , werden

Donnerstag , den 4 . Februar d . I ,
Nachmittags 2 Uhr ,im Gasthaus zum römischen Kaiser , drei ganz neue Ehaisev . mit

gedrehten eisernen Aren , nebst allen Zugshördten , sodann ein ganzneuer Schlitten mit Rollengefi '-irr , öffentlich versteigert werden ;was hiermit bekannt gemacht wird .
Karlsruhe , den 21 - Jan . 1836 .

Großherzogliches Stadtamtsrsvisorat .
Ker ler .

r H a u s v c r k a ii f.
Auf Antrag der Erben dervcrst . Caffttier Reinhard ' s Wrttwevon hier wird das denselben zustehende 2stöckige Haus sammt Zn -

gehörde , im vorder » Zirkel Nr . 8 , der Versteigerung
Mittwochs , den 27 d . M . ,

Nachmittags 3 Uhr ,im Hause selbst , ausgesetzt , und bei einem annehmbaren Gebotder Zuschlag sogleich ertheilt werden .
Karlsruhe , den 20 . Jan . 1836 - ,

Großtzerzoglrches StadtamtLrevisorat .
K e r l e r .

Ziegelhütteverpachtung .Die gräflich v . Traiceur '
sche Ziegelhütte wird auf mehrjäh¬rigen Bestand vergeben . Die hierzu Lusttragenden werden hiermiteingeladen , sich an Unterzeichneten zu wenden , wo die Pachrbe -dingviffe einzusehen sind . -

Lruch >al , den 19 . Jan . 1836 .
Kaufmann Engelhardt .

Nr . 1166 - Mannheim . ( Strafecken ntn iß .«) Dieunterm 2 . Dez . v. I . öffentlich vorgeladenen und nicht erschiene¬nen Konscriplionspflichtigen ,
Franz Heinrich Brentano ,Karl Franz Zimmern und
Franz Wilhelm Vogler ,

sämmtlrch von Mannheim , werden hiermit als Refraktairs erklärtund in die gesetzliche Strafe von 800 fl. verfällt .
Mannheim , den 19 . Jan . 1836 .

Großherzogliä , es Stadtamt .
Riegel .

Karlsruhe . ( Gläubigeraufforderung . ) Wer anden Nachlaß des Kmschers , Johann Georg Kallenbergcr da¬hier , irgend eine Forderung zu machen hat , wird hiermit aufgs ,dert , solche
Samstag , den 30 . d. M . ,

Nachmittags 2 Uhr ,im Gasthaus zum Schwan vor der Lheilungskommission , unterVorlage der Beweisurkunden , um so gewisser richtig zu stellen,als sonst die Verlagenschaft den theilweiä im Ausland wohnhaftenErben wird ausgefolgt werden .
Karlsruhe , den 21 . Jan . 1836 .

Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .
Kurier .

Verleger und D r u ck e r: P h . M a ck l o t.
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